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Konzerte und Oper sind unser Programm!
 
concerti wurde 2005 in Hamburg mit 12.000 Exemplaren gegründet und 
wird heute nach zehn Jahren bundesweit mit monatlich über 160.000 
Exemplaren nachgefragt. 

Während traditionelle Printmedien ihre Umfänge reduzieren und das lokale 
Feuilleton kürzen, wächst das Konzert- und Opernpublikum in Deutschland 
jedes Jahr. concerti erlebt diese Entwicklung durch die acht Regionalaus
gaben unmittelbar. 

Mit dem praktischen Format (DIN A5) und dem komplette Klassikpro-
gramm vor Ort bewegt concerti die Klassikhörer in ganz Deutschland.
Aus unserer Marktforschung wissen wir: 76% der Leser planen ihre
Veranstaltungsbesuche mit concerti.

Mit concerti ist der Opern- und Konzertgänger immer bestens informiert!

Vielen Dank für
Ihren Zuspruch! 

Feuilletonschwund?

Fotos (v. l. n. r.): Gert Mothes, Andreas Birkigt, Hastenteufel/Staatsballett Berlin



concerti  Das Konzert- und OperNMagazin

4

MEDiaDATEN 2016 /  2017

Die concerti Media GmbH ist ein unabhängiges Verlagshaus und Heraus-
geberin von concerti, der einzigen monatlich erscheinenden kostenlosen 
Zeitschrift für Konzert- und Opernbesucher. Zusammen mit dem Online-
portal concerti.de bietet die Zeitschrift seinen Leser/innen und Werbetrei-
benden ein einzigartiges inhaltliches Angebot mit hohem Servicenutzen.

• Hohes journalistisches Niveau & unabhängige Redaktion
	 Exklusive Beiträge renommierter Fachautoren über hochkarätige Künstler 	
	 und Themen mit Schwerpunkt Konzert & Oper.

• Alle Konzert- & Opern-Termine. Bundesweit & Regional
	 Der hohe Nutzwert des vollständigen Kalendariums und die hohe 
	R egionalkompetenz sind Grundlage für eine regelmäßige Nutzung und 	
	 eine überdurchschnittlich hohe Leserbindung.

• Streuverlustfreies Werbeumfeld
	 Die Premium-Inhalte von concerti sind ein ideales Werbeumfeld für 
	 die streuverlustfreie Ansprache einer wertebewussten und einkommens-
	 starken Zielgruppe.

• Differenzierte Anzeigenformate
	 Das starke Informationsbedürfnis unserer Leser wird durch differenzierte 	
	A nzeigenformate für unterschiedlichste Werbeformen abgebildet.

der Verlag

Konzert & Oper 
von allen Seiten
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Die Hamburg Media School (HMS) 
hat unter der Leitung von Prof. Dr. 
Michael Haller im Auftrag von con-
certi eine ausführliche Befragung der 
Klassikhörer und Konzertbesucher in 
Deutschland durchgeführt. Mit 4.742 
Teilnehmern bietet die concerti Klas-
sikstudie 2016 einen repräsentativen 
Einblick in Lebenswelt von Konzert- und 
Opernbesuchern und berichtet über 
die Merkmale und Einstellungen einer 
überdurchschnittlich gebildeten, ein-
kommensstarken und wertbewussten 
Zielgruppe, die wesentlich zu den Mei-
nungsbildnern in unserer Gesellschaft 
zählen.

Die concerti Klassikstudie 2016 baut 
auf einer Zielgruppe aus der Allens-
bacher Werbeanalyse (AWA) auf. Sie 
steht mit allen Ergebnissen kostenlos 
zum Download bereit:
klassikstudie.de
 Kostenlos

Die komplette Studie mit allen 
Ergebnissen unter klassikstudie.de

3.000 Euro Monatseinkommen (netto) im Durchschnitt

80% junger Erwachsener zwischen 20 und 29  
Jahren gehen mind. 5 mal im Jahr ins Konzert

Bildung: 
Zwei Drittel haben Abitur.

Ausbildung: 
Jeder Zweite hat Hochschulabschluss.

Kulturteilhabe:  
60% der 50- bis 59-Jährigen gehen 
mind. 5 mal im Jahr ins Konzert, bei 
jungen Erwachsenen zwischen 20 und 
29 Jahren sind es sogar knapp 80%.

Einkommen:  
Jeder Fünfte verdient netto mindestens 
4.000 Euro pro Monat, das Mittel liegt 
knapp 3.000 Euro.

Reiseverhalten: 
Ein Drittel verbindet Festivalbesuche mit 
einem Kurzurlaub.

concerti 
Klassikstudie

Die wichtigsten 
Zahlen im Überblick

50% besitzen einen Hochschulabschluss 

4.000 Teilnehmer mit über
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Das Magazin
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Nah dran:
Exklusive Interviews 
und Porträts

Ärgert sie gleichwohl der extre-
me Verdi- und Wagner-Hype?
Diese beiden wunderbaren 
Komponisten haben es nicht 
nötig, dass man sich gesondert 
um sie kümmert, sie bilden 
ohnehin den Kern des Opern-
repertoires. Die Chance eines 
solchen Jubiläumsjahres sehe 
ich eher darin, einen neuen 
Blick auf einen Künstler zu 
richten, der weniger im Fokus 
steht. Britten hat es seinerseits 
nicht nötig, dass man ihn neu 
entdeckt, er ist in den Opern-
häusern ja durchaus präsent, 
aber es gibt bestimmte Aspek-
te seiner Arbeit, die es lohnt, 
jetzt besonders zu betrachten.

Gibt es denn so etwas wie eine 
heimliche Verbindung von Wag-
ner zu Britten? 
Er selbst hätte eine solche Ver-
bindung bestritten, wollte sich 
zunächst von dieser übermäch-
tigen Figur distanzieren, hat 
sich offiziell deutlich auf Verdi, 
den Psychologen der Oper, be-

Sie sind der derzeit bedeutends-
te Interpret der Vokalmusik Ben-
jamin Brittens. Ihr Landsmann 
wäre in diesem Jahr 100 Jahre 
alt geworden. Die Opernwelt aber 
feiert mit unzähligen Aufführun-
gen seine Kollegen Verdi und 
Wagner, die vor 200 Jahren ge-
boren wurden. Was ist Ihr per-
sönliches Verhältnis zu diesen 
beiden Heroen des 19. Jahrhun-
derts?
Ich liebe es, mir Vorstellungen 
von Verdi und Wagner anzu-
schauen, und hatte bereits das 
große Glück, eine kleine Rolle 
in Tristan und Isolde zu über-
nehmen, den Hirten. Der drit-
te Aufzug gehört zu meiner 
absoluten Lieblingsmusik, es 
ist einfach außerordentlich 
schrecklich, was dort in Musik 
verhandelt wird. Denken Sie 
an das einsame Englisch-Horn-
Solo zu Beginn. Solche Musik 
erlaubt es, uns mit sehr dunk-
len Seiten unserer Existenz zu 
konfrontieren, da gibt es Dinge, 
die wir ungern benennen, aber 
durch die Musik verarbeiten 
können. Die großen Wagner-
Rollen zählen zwar nicht zu 
meinem Repertoire, eines Tages 
würde ich durchaus gern den 
Loge in Das Rheingold singen.

14 concerti April 2013
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»Ich möchte die Breite 
von Brittens Genie zeigen«
Der britische Tenor IAN BOSTRIDGE enthüllt die geheimen 
Verbindungen Benjamin Brittens zu Richard Wagner und erklärt, 
warum England zwischen Purcell und Britten kaum einen großen 
Komponisten hervorgebracht hat. Von Peter Krause

Ian Bostridge versteht sich 
als Sänger und als Schrift-

steller, er ist ein Künstler, der 
wirklich in die Tiefe der Musik 
eindringen will. Bald veröffent-
licht er ein Buch über Schuberts 
Winterreise. Und er ist der füh-
rende Interpret der Vokalmusik 
Benjamin Brittens, dessen 100. 
Geburtstag die Musikwelt in 
diesem Jahr feiert. Aus diesem 
Anlass gestaltet der Brite im 
April gleich drei Konzerte in 
Hamburg, um die enorme 
Bandbreite der Musik seines 
Landsmanns zu präsentieren.

Das Lyrische ist sein Fach: 
Der Tenor Ian Bostridge ist 
vor allem für seine Liedein-
spielungen von Schubert 
und auch als Britten-Inter-
pret bekannt. Doch auch als 
Opernsänger ist er gefragt 
und trat u.a. beim Edinburgh 
Festival und an Covent 
Garden auf. 1964 in London 
geboren, studierte er in 
Oxford und Cambridge 
zunächst Geschichte und 
Philosophie, bevor er sich 
ganz der Musik widmete. 

ZUR PERSON

TITEL- INTER VIE W

»Durch Musik 
können wir Dunkles 

verarbeiten«
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DIE Heftinhalte

Mittendrin in 
ganzer Fülle!

8 concerti November 2013

pORTRäT

auf die Bühne kommt, könnte 
man ihn auch für den Noten-
wart halten, der nachsieht, ob 
die Partitur richtig herum auf 
dem Pult liegt. Aber wenn er 
die Arme hebt, teilt sich mit: 
Nein, das ist der Dirigent. Die-
ses despektierliche Bild ist zur 
Anekdote verzerrt, weil Franz 
Welser-Möst längst die höheren 
Weihen des Dirigentendaseins 
empfangen hat.

Ein Kauz mit präziser Meinung

Müßig, seine Stationen und 
Gastspielorte aufzuführen – er 
hat überall dirigiert, ein All-
roundgenie im Repertoire. Ein 
nachdenklicher Mann aber 
auch, wenn es um den Kultur-
betrieb im Allgemeinen und 
die österreichische Schickeria 
im Besonderen geht. Denn 
Welser-Möst, der eigentlich 
zum Geiger bestimmt war, bis 

Um die ganz großen Be-
gabungen aus Öster-
reich ist es in den letz-

ten Jahren still geworden. Um-
so verrückter lechzt das Mut-
terland der Musik, das 
manchmal eher tantenhaft da-
herkommt, nach Franz Welser-
Möst: 1960 in Linz geboren, in 
Wels aufgewachsen, daher der 
Künstlername. Der Maestro ist 
seit 2010 Generalmusikdirektor 
am Gipfelkreuz des Olymps: 
der Wiener Staatsoper. Aber 
klug genug, auch außerhalb der 
europäischen Grenzen seinen 
Verpflichtungen nachzukom-
men: Beim Cleveland Orches-
tra pflegt er seinen Chefposten 
und kommt im November da-
mit auf Europatournee.
Die Wiener haben so ein Bon-
mot: Wenn er, die Kastenbrille 
unter den unsortierten Locken 
mittelmäßig gerade gerückt, 

er 18-jährig einen schweren 
Autounfall hatte, nimmt selten 
ein Blatt vor den Mund. Er ist 
als brummiger Kauz bekannt, 
der sich gegen die dramaturgi-
sche Verflachung in Salzburg 
ebenso wehrt wie gegen schnell 
aufleuchtende Stars am eige-
nen Haus, die nach wenigen 
Jahren verglühen.
Mit 53 Jahren hat Franz Welser-
Möst tatsächlich etwas von 
einem Archivar, denn er be-
wahrt eine alte Schule, die er 
nicht selbst begründet hat. Er 
will Zeit – zum Probieren, zum 
Entwickeln, zum Reifen. Für 
die Sänger, für seine Produkti-
onen, für das Opernorchester, 
das er auch häufig als Wiener 
Philharmoniker dirigiert. Bei 
deren Neujahrskonzerten darf 
es dann auch mal ein bisschen 
Schlagobers sein, wie die Wie-
ner ihre steife Sahne nennen.

mit innerer überzeugung
frAnz weLSer-möSt gehört zu den intellektuellen 

unter den Dirigenten. Von Christian Schmidt
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Qualitätsanspruch statt 
Eventkultur – dafür steht 
Franz Welser-Möst

November 2013 concerti 9

Partituren herum. Aus seinen 
Konzerten spricht eine erdver-
bundene Gewissheit, die sich 
frei macht von Spektakel, 
Künstelei und Sentimentalität. 
Er liest und deutet, was dasteht. 
Selbstbescheidung auf die Bot-
schaft der Kreation – wohltu-
end dieser Hang zur Direktheit, 
auch wenn sie sicher nicht im-
mer gelingt. 
Längst kann sich Franz Welser-
Möst auf Werke konzentrieren, 
die ihm wirklich liegen, er sagt 
dann gern, sie seien seine „Her-
zensangelegenheit“. Mit der 
orchestralen Präzisionsmaschi-
ne im kulturprovinziellen 
Cleve land wagt er sich an Neue 
Musik, obwohl das Publikum 
damit Probleme hat. Sie dürfen 
sagen, dass es ihnen nicht ge-
fällt. „Das ist auch eine Form 
von Auseinandersetzung.“ 
Aber eben auch eine Form von 
Erziehung, Horizonterweite-
rung, Neugiererweckung, die 
Welser-Möst en passant erle-
digt, ohne intellektuellen An-
passungsdruck, nur mit innerer 
Überzeugung. Wahrscheinlich 
ist sie es, die Musiker wie Zu-
hörer gleichermaßen in den 
Bann zieht.

Ansonsten umarmt Franz Wel-
ser-Möst das Publikum nicht 
gerade, er bleibt sperrig, ver-
sagt sich die extravagante Ele-
ganz roter Teppiche mit feind-
seligen Küsschen. Viel wichti-
ger ist ihm, dass auch im Re-
pertoirebetrieb die Qualität 
stimmt. Dafür stellt er sich 
auch gern mal zur 37. Vorstel-
lung selbst in den Graben. Die 
Oper – sie ist sein Projekt. Es 
geht um die Musik, nicht um 
Eitelkeiten. Daher macht Franz 
Welser-Möst Komponisten 
auch so ungern an ihren Jubi-
läen fest, Zyklen findet er en-
zyklopädisch. All das ganze 
hysterisch-hyperventilierende 
Drumherum des Kulturbetriebs 
– es ist ihm fremd. Franz Wel-
ser-Möst mag keine Eventkul-
tur, bei der es „nicht mehr um 
die Kunst geht, sondern um 
etwas anderes“.
Vermutlich macht ihn gerade 
das zur Identifikationsfigur, 
denn Welser-Mösts musikali-
scher Ansatz ist streitbar, aber 
überzeugend. Seine Interpre-
tationen wirken alles andere 
als nüchtern, aber klar in der 
Formgebung. Hier eitelt kein 
Weltversteher allwissend an 

hAmBurG
fr. 8.11., 20:00 uhr Laeiszhalle (Gro-
ßer Saal) The Cleveland Orchestra, 
Franz Welser­Möst (Leitung). Werke 
von Beethoven & Schostakowitsch

frAnKfurt
Sa. 9.11., 20:00 uhr Alte Oper  
(Großer Saal) The Cleveland Orches­
tra, Franz Welser­Möst (Leitung), Chris­
tian Tetzlaff (Violine). Werke von Beet­
hoven & Schostakowitsch

KöLn
So. 17.11., 20:00 uhr Kölner Philhar-
monie The Cleveland Orches tra, Franz 
Welser­Möst (Leitung). Werke von 
Beethoven & Schostakowitsch

DreSDen
mi. 27.11., 20:00 uhr, fr. 29.11. & So. 
1.12., 11:00 uhr Semperoper Sächsi­
sche Staatskapelle Dresden, Franz Wel­
ser­Möst (Leitung), Rudolf Buchbinder 
(Klavier). Werke von Rihm (DEA), 
Rachmaninow & Schostakowitsch

Sa. 30.11., 18:00 uhr frauenkirche 
Adventskonzert. Julia Lezhneva (So­
pran), Joyce DiDonato (Mezzosopran), 
Klaus Florian Vogt (Tenor), Sächsische 
Staatskapelle Dresden u.a., Franz Wel­
ser­Möst (Leitung)

münchen
Do. 5.12. & fr. 6.12., 20:00 uhr resi-
denz (herkulessaal) Solisten, Chor 
und Symphonieorchester des Bayeri­
schen Rundfunks, Franz Welser­Möst 
(Leitung). Werke von Widmann & 
Schubert

KOnZERT-TippS

Scannen Sie den Bild­Code mit  
einem Smartphone und einer App  
für QR­Codes oder geben Sie  
www.concerti.de/welser-moest  
in Ihren Browser ein.

franz welser-möst 
interpretiert Strauss‘ 
Heldenleben mit 
dem cleveland  
Orchestra

OnLinE-Tipp

Cleveland Orchestra 
Franz Welser­Möst (Leitung)
Arthaus Musik

Bruckner:  
Sinfonie nr. 4 es-Dur

dVd-Tipp
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Konzerten spricht eine erdver-
bundene Gewissheit, die sich 
frei macht von Spektakel, 
Künstelei und Sentimentalität. 
Er liest und deutet, was dasteht. 
Selbstbescheidung auf die Bot-
schaft der Kreation – wohltu-
end dieser Hang zur Direktheit, 
auch wenn sie sicher nicht im-
mer gelingt. 
Längst kann sich Franz Welser-
Möst auf Werke konzentrieren, 
die ihm wirklich liegen, er sagt 
dann gern, sie seien seine „Her-
zensangelegenheit“. Mit der 
orchestralen Präzisionsmaschi-
ne im kulturprovinziellen 
Cleve land wagt er sich an Neue 
Musik, obwohl das Publikum 
damit Probleme hat. Sie dürfen 
sagen, dass es ihnen nicht ge-
fällt. „Das ist auch eine Form 
von Auseinandersetzung.“ 
Aber eben auch eine Form von 
Erziehung, Horizonterweite-
rung, Neugiererweckung, die 
Welser-Möst en passant erle-
digt, ohne intellektuellen An-
passungsdruck, nur mit innerer 
Überzeugung. Wahrscheinlich 
ist sie es, die Musiker wie Zu-
hörer gleichermaßen in den 
Bann zieht.

Ansonsten umarmt Franz Wel-
ser-Möst das Publikum nicht 
gerade, er bleibt sperrig, ver-
sagt sich die extravagante Ele-
ganz roter Teppiche mit feind-
seligen Küsschen. Viel wichti-
ger ist ihm, dass auch im Re-
pertoirebetrieb die Qualität 
stimmt. Dafür stellt er sich 
auch gern mal zur 37. Vorstel-
lung selbst in den Graben. Die 
Oper – sie ist sein Projekt. Es 
geht um die Musik, nicht um 
Eitelkeiten. Daher macht Franz 
Welser-Möst Komponisten 
auch so ungern an ihren Jubi-
läen fest, Zyklen findet er en-
zyklopädisch. All das ganze 
hysterisch-hyperventilierende 
Drumherum des Kulturbetriebs 
– es ist ihm fremd. Franz Wel-
ser-Möst mag keine Eventkul-
tur, bei der es „nicht mehr um 
die Kunst geht, sondern um 
etwas anderes“.
Vermutlich macht ihn gerade 
das zur Identifikationsfigur, 
denn Welser-Mösts musikali-
scher Ansatz ist streitbar, aber 
überzeugend. Seine Interpre-
tationen wirken alles andere 
als nüchtern, aber klar in der 
Formgebung. Hier eitelt kein 
Weltversteher allwissend an 

hAmBurG
fr. 8.11., 20:00 uhr Laeiszhalle (Gro-
ßer Saal) The Cleveland Orchestra, 
Franz Welser­Möst (Leitung). Werke 
von Beethoven & Schostakowitsch

frAnKfurt
Sa. 9.11., 20:00 uhr Alte Oper  
(Großer Saal) The Cleveland Orches­
tra, Franz Welser­Möst (Leitung), Chris­
tian Tetzlaff (Violine). Werke von Beet­
hoven & Schostakowitsch

KöLn
So. 17.11., 20:00 uhr Kölner Philhar-
monie The Cleveland Orches tra, Franz 
Welser­Möst (Leitung). Werke von 
Beethoven & Schostakowitsch

DreSDen
mi. 27.11., 20:00 uhr, fr. 29.11. & So. 
1.12., 11:00 uhr Semperoper Sächsi­
sche Staatskapelle Dresden, Franz Wel­
ser­Möst (Leitung), Rudolf Buchbinder 
(Klavier). Werke von Rihm (DEA), 
Rachmaninow & Schostakowitsch

Sa. 30.11., 18:00 uhr frauenkirche 
Adventskonzert. Julia Lezhneva (So­
pran), Joyce DiDonato (Mezzosopran), 
Klaus Florian Vogt (Tenor), Sächsische 
Staatskapelle Dresden u.a., Franz Wel­
ser­Möst (Leitung)

münchen
Do. 5.12. & fr. 6.12., 20:00 uhr resi-
denz (herkulessaal) Solisten, Chor 
und Symphonieorchester des Bayeri­
schen Rundfunks, Franz Welser­Möst 
(Leitung). Werke von Widmann & 
Schubert
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Scannen Sie den Bild­Code mit  
einem Smartphone und einer App  
für QR­Codes oder geben Sie  
www.concerti.de/welser-moest  
in Ihren Browser ein.
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Immer aktuell: 
Regionale und bundesweite 
Veranstaltungstipps bei allen 
redaktionellen Inhalten

Musik für zuhause: 
Rezensionen aktueller 
CDs, DVDs und Bücher

Musikalisch reisen: 
Festivalporträts und 
Reiseberichte
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In Ihrer Region und ganz Deutschland – wir stellen Ihnen  
die interessantesten Programme, Orte und Künstler vor

28_würzburg Bachtage mit Brahms Das Würzburger Festival hat sein Programm abgespeckt, 
ohne an Qualität einzubüßen 29_herne mit melodram und Dudelsack Die Tage Alter Musik wid-
men sich »Klanglandschaften Osteuropas« 30_Dresden musik aus der tonne Jazztage Dresden: 
Wie aus einem Dorfjubiläum ein großes Festival entstand 31_frankfurt frankfurt im zeichen 
der moderne »cresc…« – das klingt nach Entwicklung, nach Steigerung, nach Spannung

Jazz in stimmungsvoller  
Umgebung: Dresden lädt 
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fESTiVaLGUidE

Tradition schön und gut, 
doch stimmen die Zahlen 

nicht, nützt in der Kunst selbst 
die schönste Historie nichts. 
Das hätten 2012 auch fast die 
Würzburger Bachtage erfah-
ren müssen – und das mehr 
als vier Jahrzehnte nach ihrer 
Gründung! Das Defizit aus 
dem Vorjahr schien einfach zu 
hoch, als dass es die veranstal-
tende Bachgesellschaft hätte 
auffangen können, der Zu-
schauerrückgang zu groß, als 
dass die Aussichten Besserung 
versprachen …
… aber zum Glück hatten die 
Götter der Kunst ein Einsehen. 

Oder vielmehr die Macher, die 
hier die Zahl der Konzerte ein 
wenig reduzierten und dort 
die Einladungen an kostspie-
lige Starkünstler. Auch wenn 
dies Christian Kabitz ganz 
sicher nicht leicht gefallen ist: 
Schließlich ist der Künstleri-
sche Leiter der Bachtage nicht 
nur ein sehr umtriebiger 
Mensch, sondern auch stets 
bedacht, ein Programm auf 
möglichst hohem Niveau zu 
bieten. So wie es der gebürti-
ge Nürnberger parallel zu den 
Bachtagen fünf Jahre lang 
beim Würzburger Mozartfest 
gemacht hat bis zu seinem 

Abschied in diesem Sommer, 
so wie es der Kirchenmusik-
direktor an der Würzburger 
St.-Johannis-Kirche macht, als 
Leiter dreier Chöre in drei ver-
schiedenen Städten oder auch 
als international aufspielen-
der Organist, Cembalist und 
Dirigent.
Der Mann braucht einfach die 
Vielfalt – und das wird auch 
deutlich beim Blick auf das 
diesjährige Programm, das 
unter dem Motto „Bach und 
Brahms“ steht: Natürlich fin-
den sich unter den neun Kon-
zerten Klassiker wie das Weih-
nachtsoratorium mit den 
Kantaten I bis III und VI oder 
ein Abend mit den Cellosuiten 
Nr. 1, 5 und 6, dargeboten von 
Jan Vogler, einem der stillen 
Stars auf dem Schönsten aller 
Streichinstrumente. Doch da-
neben gibt es eben auch ein 
Klavierrecital mit Lise de la 
Salle, einer der besten jungen 
Pianistinnen, die sich Bach-
Werke in Bearbeitungen von 
Liszt und Busoni vornimmt 
oder das Überraschungspro-
gramm des Preisträgers des 
„Internationalen Klavierwett-
bewerbs J. S. Bach“. 
Und dass es bei all den schö-
nen Tönen auch tatsächlich zu 
einer Auseinandersetzung 
und Gegenüberstellung der 
Werke von Brahms und Bach 
kommt, dafür garantiert der 
Vortrag des Musikwissen-
schaftlers Ulrich Konrad zum 
Auftakt des Festivals am 22. 
November. Ganz im Sinne der 
dramaturgischen Tradition. 
  Christoph Forsthoff

Bachtage mit Brahms
BAyern Das Würzburger Festival hat sein Pro­
gramm abgespeckt, ohne an Qualität einzubüßen 

Der Bachchor Würzburg gehört zum Festival wie die St. Johanniskirche 
zu Würzburg. Er ist u.a. mit dem Weihnachtsoratorium zu hören

würzburger Bachtage
 22.11. ­ 1.12.2013
 Kolja Lessing, Hanno Müller­Brach­
mann, Lise de la Salle, Jan Vogler, 
Friedrich von Thun, Bachchor 
Würzburg u.a.
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14 Berlin concerti 11.13

1.11. FREITAG

KONzErt

11:00 Konzerthaus (Großer Saal) 
Landesjugendorchester Berlin,  
Johannes Klumpp (Leitung), Özgür 
Ersoy (Bağlama). Verdi: Ouvertüren 
zu „Die Sizilianische Vesper“ & „Aida“, 
Altan: Konzert für Bağlama und Or-
chester, Wagner: Vorspiel und Liebes-
tod aus „Tristan und Isolde“, Ullmann: 
Sinfonie Nr. 2

19:30 Udk (Joseph-Joachim- 
Konzertsaal) Stipendiatenkonzert der 
Paul-Hindemith-Gesellschaft in Berlin 
e. V. Werke von Beethoven, Brahms, 
Mozart, Prokofjew & Wikarski

20:00 Kammermusiksaal 
Nils Mönkemeyer (Viola), Maximilian 
Hornung (Violoncello), Nicholas Rim-
mer (Klavier). Beethoven: Trio B-Dur 
op. 11 „Gassenhauer-Trio“, Hummel: 
Potpourri g-Moll op. 94, Sandré:  
Potpourri aus Humperdincks  
„Hänsel und Gretel“, Beethoven:  
Sieben Variationen über „Bei Män-
nern, welche Liebe fühlen“, Brahms: 
Trio a-Moll op. 114 

20:00 Konzerthaus (Großer Saal) 
Lise de la Salle (Klavier), Konzert-
hausorchester Berlin, Gilbert Varga 
(Leitung). Glinka: Ouvertüre zu  
„Ruslan und Ludmila“, Liszt: Klavier-
konzert Nr. 1 Es-Dur, Franck: Sinfonie 
d-Moll

20:00 Philharmonie Daishin 
Kashimoto (Violine), Berliner Philhar-
moniker, Sir Simon Rattle (Leitung). 
Schumann: Sinfonien Nr. 4 d-Moll  
op. 120 & Nr. 1 B-Dur op. 38 „Früh-
lingssinfonie“, Prokofjew: Violinkon-
zert Nr. 1 D-Dur op. 19 

20:30 Große Orangerie Charlotten-
burg Berliner Residenz Konzerte. Ber-
liner Residenz Orchester. Werke von 
Bach, Händel & Mozart

MUSIKtHEAtEr

19:30 Staatsoper im Schiller theater 
Rimsky-Korsakow: Die Zarenbraut. 
Alexander Vitlin (Leitung), Dmitri 
Tcherniakov (Regie)

20:00 Komische Oper Weill: Sieben 
Songs/Die sieben Todsünden. Kristiina 
Poska (Leitung), Barrie Kosky (Regie)

20:00 Neuköllner Oper (Saal) 
Püppi. Die Krönung. Nach Monteverdi. 
Barbara Rucha (Leitung), Hendrik 
Müller (Regie), Juliane Hollerbach 
(Choreographie)

19:30 theater O-tonArt Marika Rökk: 
Heisses Blut und kalter Kaffee. Sabine 
Schwarzlose (Gesang), Volker Son-
dershausen (Klavier)

tANztHEAtEr

20:00 HAU 3 Elpid’Arc. Elpida Orfa-
nidou (Choreographie)

Auguste-Viktoria-Str. 64 · 14199 Berlin

K A R T E N :  w w w . m u s i k a d l e r . d e
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Freitag, 1. November 2013 · 20 Uhr · Kammermusiksaal

NILS MÖNKEMEYER Viola

MAXIMILIAN HORNUNG Violoncello

NICHOLAS RIMMER Klavier Beethoven · Hummel · Sandré · Brahms

Montag, 4. November 2013 · 20 Uhr · Kammermusiksaal

LEIPZIGER STREICHQUARTETT Beethoven · Wagner · Verdi

Dienstag, 5. November 2013 · 20 Uhr · Kammermusiksaal

TETZLAFF QUARTETT & ARCANTO QUARTETT
Streichoktette von Schostakowitsch · Mendelssohn Bartholdy · Enescu

Montag, 18. November 2013 · 20 Uhr · Philharmonie

VIVIANE HAGNER Violine

TAIWAN PHILHARMONIC ORCHESTRA
SHAO-CHIA LÜ Dirigent Sibelius: Violinkonzert · Jost · Dvořák: Sinfonie Nr. 8

Mittwoch, 20. November 2013 · 20 Uhr · Kammermusiksaal

AMERICAN STRING QUARTET
LILYA ZILBERSTEIN Klavier

Haydn · Beethoven · Dvořák: Klavierquintett op. 81

Donnerstag, 21. November 2013 · 20 Uhr · Philharmonie

LONDON PHILHARMONIC ORCHESTRA
ANDRÉS OROZCO-ESTRADE Dirigent

RUDOLF BUCHBINDER Klavier
Kodály · Grieg: Klavierkonzert a-Moll · Dvořák: Sinfonie Nr. 7

Montag, 25. November 2013 · 20 Uhr · Kammermusiksaal

ARTEMIS QUARTETT Streichquartett  Haydn · Bartók · Brahms

Dienstag, 26. November 2013 · 20 Uhr · Kammermusiksaal

FREIBURGER BAROCKCONSORT
BAROCKES WELTTHEATER Werke von Johann Heinrich Schmelzer

concerti-Tickethotline: 01805/266 006 (14 Ct./Min. aus dt. Festnetz, Mobil abweichend)

Programm
Das Klassikprogramm für Berlin im November

concerti 11.13 Berlin 15

Sa | 02.11.2013 | 20 Uhr | Französischer Dom
KlassiK Festival
Vivaldi – Die vier Jahreszeiten, Paganini – Violinkonzert  
„La Campagnella“, Puccini – Crysanthemen, Grieg – Åses Tod, 
Pachelbel – Kanon und Gigue
Festival Orchestra Berlin, Dirigent: Stefan Bevier

So | 03.11.2013 | 20 Uhr | Berliner Dom
air
Pachelbel – Kanon, Bach – Air & Doppelkonzert für 2 Violinen 
d-moll, Schubert – „Der Tod und das Mädchen“ & Ave Maria, 
Grieg – Elegische Melodien & Air, Puccini – Crysanthemen, 
Tschaikowsky – Andante Cantabile & Elegie
Festival Orchestra Berlin, Dirigent: Stefan Bevier

Fr | 08.11.13 | 20 Uhr | Philharmonie/KMS
Klezmer Festival
Highlights und Traditionals of international Klezmer
Ginzburg Dynastie, Direktion: Igor Ginzburg

Sa | 16.11.13 | 20 Uhr | Französischer Dom
romantische nacht
Schubert – „Der Tod und das Mädchen“ (2. Satz),  
Puccini – Crysanthemen, Grieg – Aus Holbergs Zeit,  
Tschaikowsky – Streicherserenade C-Dur
Festival Orchestra Berlin, Dirigent: Stefan Bevier

Sa | 23.11.13 | 20 Uhr | Französischer Dom
italienische nacht
Vivaldi – Die Vier Jahreszeiten, Corelli – La Follia,  
Puccini – Crysanthemen, Pergolesi – Concerto grosso  
Es-Dur, Rossini – Streichersonate in C-Dur
Festival Orchestra Berlin, Dirigent: Stefan Bevier

Fr | 29.11.13 | 20 Uhr | Philharmonie/KMS
italienische nacht –  
venedigs BarocK Festival
Vivaldi – Die vier Jahreszeiten, Marcello – Introductione,  
Aria & Presto, Albinoni – Concerti grossi F-Dur & C-Dur,  
Vivaldi – Sinfonia al Santo Sepolcro
Barock Orchester Berlin, Dirigent: Stefan Bevier

Sa | 07.12.13 | 20 Uhr | Philharmonie/KMS
don KosaKen Weihnachts-
traum
Die schönsten russischen Volkslieder, Weihnachtslieder und 
Kosakenlieder in einzigartiger Authenzität
Don Kosaken-Balalaika-Ensemble, Direktion: Viktor 
Skriptchenko

Fr | 20.12.13 | 20 Uhr | Philharmonie/KMS
italienische Weihnachtsnacht
Manfredini – Weihnachtskonzert, Torelli – Weihnachtskonzert, 
Corelli – Weihnachtskonzert, Vivaldi – Die Vier Jahreszeiten
Festival Orchestra Berlin, Dirigent: Stefan Bevier

So | 22.12.13 | 17 Uhr | Auenkirche, Wilmersdorf
russische Weihnacht
Moskauer Männerchor des heiligen Wladimir

Mo | 23.12.13 | 20 Uhr | Philharmonie/KMS
BarocK christmas gala 
Händel – Concerto grosso A-Dur op.6/11, Händel – Largo, 
Pachelbel – Kanon und Gigue, Manfredini – Weihnachtskonzert 
op. 3/12, Bach – Violinkonzert a-moll, Orchesterouvertüre BWV 
1067, Fuge a-moll & Air, Albinoni – Concerto grosso in F-Dur, 
Vivaldi – „Der Winter“
Barock Orchester Berlin, Dirigent: Stefan Bevier

Mi | 25.12.13 | 16 Uhr | Auenkirche, Wilmersdorf
WeihnachtsFestKonzert
Mozart – 3 Salzburger Sinfonien, Vivaldi – Die vier Jahreszeiten
European Vivaldi Consort, Direktion: Guy D. Tuneh

Fr | 27.12.2013 | 20 Uhr | Berliner Dom
Bach nacht
Violinkonzerte E-Dur & a-moll, Doppelkonzert für 2 Violinen 
d-moll, Orchestersuite a-moll BWV 1067, Air BWV 1068
Barock Orchester Berlin, Dirigent: Stefan Bevier

Sa | 28.12.2013 | 20 Uhr | Berliner Dom
vivaldi nacht
Die vier Jahreszeiten, Sinfonien Nr. 1 C-Dur & Nr. 3 G-Dur, 
Alla rustica, Concerto ripieno C-Dur
European Vivaldi Players, Dirigent: Stefan Bevier

So | 29.12.13 | 20 Uhr | Berliner Dom
romantische nacht
Paganini – Violinkonzert „La Campagnella“,  
Puccini – Cry santhemen, Grieg – Elegische Melodien & Air, 
Tschaikowsky – Andante Cantabile & Streicherserenade C-Dur
Festival Orchestra Berlin, Dirigent: Stefan Bevier

So | 29.12.13 | 20 Uhr | Philharmonie/KMS
Fado Festival 2013
Nazareh Pereira – „The Queen of FADO“ 
Grupo Alma do Fado

Mo | 30.12.13 | 20 Uhr | Philharmonie/KMS
silvester tango gala 
Tango Orchestra Cantango Berlin, Alejandro Grene (Tan-
gosänger), Ester und Chiche & Liesl und Federico (Tanz)

Di | 31.12.13 | 15 & 20 Uhr | Apostel-Paulus-Kirche
grosses silvesterKonzert
Pachelbel – Kanon und Gigue, Vivaldi – „Der Winter“, Grieg 
– Aus Holbergs Zeit, Bach – Polonaise, Double, Menuet & 
Badinerie BWV 1067, Air BWV 1068 & Doppelkonzert d-moll 
BWV 1043, Mozart – Salzburger Sinfonie Nr. 1 KV 136
Festival Orchestra Berlin & Barock Orchester Berlin, 
Dirigent: Stefan Bevier

Bevier musiKverlag gmbh und steFan Bevier präsentieren

ticKethotline: 030/8822979 • 24 stundenservice: 030/8687041260 
Alle Vorverkaufsstellen | www.eventim.de | www.classictic.com/BEV | www.fermate.cc/stefan-bevier

Sponsored by bcc foundstone

termine, tickets und mehr: www.concerti.de

Nichts verpassen:
Alle regionalen Konzert- und 
Operntermine im Kalendarium
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AMERICAN STRING QUARTET
LILYA ZILBERSTEIN Klavier

Haydn · Beethoven · Dvořák: Klavierquintett op. 81

Donnerstag, 21. November 2013 · 20 Uhr · Philharmonie

LONDON PHILHARMONIC ORCHESTRA
ANDRÉS OROZCO-ESTRADE Dirigent

RUDOLF BUCHBINDER Klavier
Kodály · Grieg: Klavierkonzert a-Moll · Dvořák: Sinfonie Nr. 7

Montag, 25. November 2013 · 20 Uhr · Kammermusiksaal

ARTEMIS QUARTETT Streichquartett  Haydn · Bartók · Brahms

Dienstag, 26. November 2013 · 20 Uhr · Kammermusiksaal

FREIBURGER BAROCKCONSORT
BAROCKES WELTTHEATER Werke von Johann Heinrich Schmelzer

concerti-Tickethotline: 01805/266 006 (14 Ct./Min. aus dt. Festnetz, Mobil abweichend)

Programm
Das Klassikprogramm für Berlin im November

REGIONALKOMPETENZ:
Spielstätten-, Ensemble- und
Künstlerporträts mit regionalen
Schwerpunkten

Beste Empfehlungen: 
Ausführliche regionale  
Konzert- und Opern- 
empfehlungen

regiOnale Tipps
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Bernstein zieht immer – 
und doch ist diese neun­

tägige Hommage des Konzert­
hauses an den Musiker alles 
andere als beliebig. Schließlich 
hatte der US­Amerikaner nach 
seinem ersten Auftritt dort 
bekannt: „Sie müssen das wis­
sen: Ich liebe dieses Haus, ich 
liebe diese Leute hier, und ich 
liebe dieses Publikum. Und ich 
komme wieder!“ Was der Di­
rigent denn auch siebenmal 
tat, zuletzt am 25. Dezember 
1989, als er kurz nach dem 
Mauerfall Beethovens Neunte 

im „Berlin Celebration Con­
cert“ dirigierte – als „Ode an 
die Freiheit“. So sind denn in 
dieser prallen Festival­Woche 
nicht nur einige seiner Werke 
zu erleben, sondern auch eine 
Film­Dokumentation über den 
Künstler sowie seine Tochter, 
die aus dem Leben ihres Vaters 
erzählt. Und zum Abschluss 
präsentieren Bernsteins eins­
tiger Schüler Kent Nagano und 
das Ensemble Modern mit der 
Kammerfassung der Oper A 
Quiet Place noch eine Urauf­
führung!  Christoph Forsthoff 

Leonard Bernstein 1987 bei  
einem Auftritt im Konzerthaus

»Ich liebe dieses Haus,  
ich liebe diese Leute hier!«
Das Konzerthaus gedenkt Leonard Bernstein mit 
einer umfangreichen Hommage 

Ein Amtsantritt mit Pauken 
und Trompeten: Steven 

Sloane, Generalmusikdirektor 
der Bochumer Symphoniker 
und gern gesehener Gast bei 
Orchestern von Japan bis in 
die USA, ist ab diesem Semes­
ter Professor für Dirigieren an 
der Universität der Künste 
Berlin (UdK). Gleich zum Auf­
takt seiner Berufung leitet er 
an seiner neuen Wirkungsstät­
te das Konzert für die Natio­
nen, welches der Höhepunkt 
im Auftrittskalender des UdK­
Symphonieorchesters ist und 
die internationale Ausrichtung 
der UdK unterstreicht. Auf 

dem Programm stehen die be­
liebte 5. Sinfonie B­Dur von 
Prokofjew und Beethovens 
Klavierkonzert Nr. 5 Es­Dur, 
das einst mit seinem mächti­
gen sinfonischen Zug die Wei­
chen neu stellte. Den Solopart 
darin stemmt der junge japa­
nische Pianist Yuya Tsuda. 
Steven Sloane hat übrigens 
schon im vergangenen Jahr 
beim Konzert für die Nationen 
an der UdK als Dirigent für 
Temperament und feurige Ein­
sätze gesorgt. Damals war er 
noch Gast, diesmal wird es ein 
Heimspiel für den Dirigenten. 
 Eckhard Weber

Neuer Professor für Dirigieren  
an der UdK: Steven Sloane

Dieses Jahr Heimspiel
OrCHEStErMUSIK Steven Sloane leitet das 
diesjährige Konzert für die Nationen an der UdK

8. - 27.11. Hommage an Leonard 
Bernstein  
Mi. 27.11., 20:00 Uhr Konzerthaus 
(Großer Saal) Ensemble Modern, Kent 
Nagano (Leitung), Vocalconsort Berlin. 
Bernstein: A Quiet Place (UA)

Fr. 15.11., 20:00 Uhr UdK (Konzert-
saal Hardenbergstraße) 
Symphonieorchester der UdK, Steven 
Sloane (Leitung), Yuya Tsuda (Klavier). 
Prokofjew: Sinfonie Nr 5 B-Dur, 
Beethoven: Klavierkonzert Nr. 5

12 Berlin concerti 11.13

OrCHEStErMUSIK Was wäre 
die Musik­Welt ohne ihre Kli­
schees! Erst diese herrlich pla­
kativen und schlichten Bilder 
locken doch viele Menschen 
in die scheinbar so schweren 
Klassikkonzerte, erst das 
künstlerische Brenneisen lässt 
viele Kritiker zu Poeten wer­
den und in blumigen Worten 
originelle Musikerporträts 
entwerfen. Ein Festtag also für 
alle, wenn jetzt in der Komi­
schen Oper Patricia Kopat­
chinskaja gastiert: die selbst­
ernannte „ungekämmte und 
schmutzige Wildsau“. Die stets 
barfuß aufläuft, um die Musik 
auch zu spüren. Und neue Stü­
cke ihrem Hund vorspielt. Ach 

ja, bevor wir es vergessen: Sie 
spielt übrigens Geige. Ver­
dammt gut.  Christoph Forsthoff

Geigerin Patricia Kopatchinskaja 
ist zu Gast an der Komischen

Jenseits der Klischees  
und Images

NEUE MUSIK Mit For the Dis-
connected Child hat der Re­
gisseur und Autor Falk Richter 
ein musiktheatralisches Pro­
jekt als Koproduktion zwi­
schen Staatsoper und Schau­
bühne erarbeitet, das nun 
wieder aufgenommen wird. 
Die Musik zu seiner fragmen­
tarischen Szenenfolge stammt 

von Malte Beckenbach, Achim 
Bornhoeft, Oliver Frick, Helgi 
Hrafn Jónsson, Jan Kopp, Jörg 
Mainka und Oliver Prechtl. 
Dirigiert von Wolfram­Maria 
Märtig wirken mit: Fünf 
Schauspieler, vier Sänger, drei 
Tänzer und 13 Musiker der 
Staatskapelle. Auch am Bei­
spiel von Tschaikowskys Eu-
gen Onegin geht es darin um 
elementare Fragen: Wie fühlen 
wir? Was bewegt uns? Und 
gibt die heutige Musik dies 
wieder?  Irene Bazinger

For the Disconnected Child  
thematisiert aktuelle Fragen

Wie klingt das Heutige?

KAMMErMUSIK Früher brauch­
te man keinen iPod. Man 
machte Kammermusik­Arran­
gements von den Hits der Epo­
che und konnte sie bei der 
Hausmusik nachspielen: Beet­
hoven variierte über ein Duett 
aus Mozarts Zauberflöte. Und 
sein Gassenhauer-Trio hat 
eine beliebte Opernmelodie 
eines Zeitgenossen unsterb­
lich gemacht, die heute ansons­
ten längst vergessen wäre. 
Johann Nepomuk Hummel 
verarbeitete Themen aus Don 
Giovanni, und Gustave San dré 
erstellte ein Potpourri über 
beliebte Melodien aus Hum­
perdincks Märchenoper Hän-
sel und Gretel. An diese schö­
ne Tradition kammer musi ka­ 
lischer Aneignung erinnern 
jetzt Nils Mönkemeyer, Maxi­
milian Hornung und Nicholas 
Rimmer. Diese hochkarätige 
Boyband, die aus drei Solisten 
mit Profil besteht, dürfte dafür 
sorgen, dass die Gassenhauer 
frisch wie am ersten Tag er­
klingen.   Eckhard Weber

Boyband mit  
beliebten  
Gassenhauern

Maximilian Hornung, Nicholas 
Rimmer und Nils Mönkemeyer

Mi. 13.11., Fr. 15.11., Sa. 16.11., Mo. 
18.11., jeweils 20:00 Uhr  
Schaubühne am Lehniner Platz 
For the Disconnected Child. Wolfram-
Maria Märtig (Leitung), Falk Richter 
(Inszenierung)

Fr. 1.11., 20:00 Uhr  
Kammermusiksaal 
Nils Mönkemeyer (Viola), Maximilian 
Hornung (Violoncello), Nicholas 
Rimmer (Klavier). Werke von 
Beethoven, Hummel, Sandré & Brahms

Fr. 8.11., 20:00 Uhr Komische Oper 
Patricia Kopatchinskaja (Violine), 
Dennis Russell Davies (Leitung), 
Orchester der Komischen Oper Berlin. 
Tschaikowsky: Violinkonzert D-Dur, 
Strawinsky: Der Feuervogel
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sPIelstätten-Porträt

grenzen hinaus geachteten 
Theater zu machen.
Doch nach und nach bröckelte 
das kleine Haus, wurde eng und 
renovierungsbedürftig. Die 
notwendigen Kosten gingen in 
die Millionen, so dass nach jah-
relangem Streit endlich ent-
schieden wurde – und das will 
in Sachsens Landeshauptstadt 
etwas heißen: 2016 zieht 
Deutschlands einziges selbst-
ständiges Operettentheater in 
einen Neubau um. Keine fünf 
Gehminuten von Zwinger und 
Semperoper entfernt, wird un-
ter dem Dach eines alten Kraft-
werks eine neue, mit allen tech-
nischen Raffinessen ausgestat-
tete Bühne geschaffen. Dabei 
entsteht für knapp 100 Millio-

Eine lange halbe Stunde 
gondelt die Straßenbahn-
linie 2 in die Dresdner 

Diaspora, bis sie, an zahllosen 
Plattenbau- und Villenvierteln 
vorbei, endlich im ehemaligen 
Fischerdorf ankommt. Altleu-
ben heißt die Haltestelle pitto-
resker, als sie ist. Hier muss 
aussteigen, wer in den alten 
Ballsaal will, der nach dem Nie-
dergang Altdresdens im Febru-
ar 1945 mehr schlecht als recht 
über sechs Jahrzehnte die gro-
ße Operettentradition der Stadt 
erfüllen und am Leben erhalten 
musste. In den Nachkriegsjah-
ren war dabei Pionierarbeit im 
besten Sinne nötig gewesen, 
um den besseren Tanzboden 
zu einem weit über die Stadt-

nen Euro nicht nur die Staats-
operette neu, sondern auch das 
Kindertheater Junge Generati-
on – bisher ebenfalls eher un-
bemerkt an der Peripherie ver-
steckt – erhält einen neuen 
zentralen Standort.

Dauerbrenner und selten 
gespielte Operetten

Eine solche Großinvestition ist 
wohl nur möglich in einer Stadt, 
die sich ihrer kulturellen Wür-
de bewusst – und nicht voll-
ends klamm ist. „Wobei der 
Neubau auch nicht möglich 
gewesen wäre, hätten nicht die 
Mitarbeiter jahrelang auf einen 
Teil ihrer Gehälter verzichtet“, 
betont Intendant Wolfgang 
Schaller voller Begeisterung. 

heitere Millionen
die sTAATsoPereTTe dresden steht vor ihrer letzten saison in 

der diaspora – 2016 zieht das einzige deutsche  
operettentheater in die stadtmitte. Von Christian Schmidt
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Noch lockt die Staatsoperette Besucher nach Altleuben – 2016 wird die moderne Bühne im Zentrum eröffnet
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dresden 
Johann strauß Festival 2.5. - 10.5.
sa. 2.5. (Premiere), 19:30 Uhr 
staatsoperette  
Strauß: Cagliostro in Wien. Ansgar 
Weigner (Regie), Andreas Schüller 
(Leitung)  
Mi. 6.5., 19:30 Uhr, So. 10.5., 17:00 Uhr, 
Mi. 20.5., 19:30 Uhr

oPeretten-tIPP

„Eine bessere Identifikation mit 
der eigenen Institution kann 
man sich nicht wünschen.“
Am Programm des Hauses, das 
sich ganz dem so genannten 
heiteren Fach widmet, wird 
sich trotz des Neubaus indes 
so schnell nichts ändern. Ne-
ben den Dauerbrennern Zare-
witsch, Fledermaus und lusti-
ger Witwe bestehen Zauber-
flöte, Verkaufte Braut und 
Evita gleichfalls jede Best-of-
Prüfung – stolz ist man hier 
indes auch auf selten gespielte 
Strauß-Operetten wie Caglios-
tro in Wien. Und während 
Spielopern und Operetten mit 
viel Schlagsahne, Federboa und 
Balletteinlage das Publikum der 
guten alten Zeit locken, holen 
Musicals jüngere Fans ins 
Haus. Mögen hier auch keine 
hochwallenden Kunstansprü-
che zu Hause sein, professio-
nell ist der Auftritt der Bühne 
schon jetzt im Vorort – und es 
besteht kein Grund anzuneh-
men, dies könnte sich im Zen-
trum ändern. Ganz im Gegen-
teil nähren die riesigen fünf 
Baukräne in Elbnähe den Op-

timismus – und die Motivation 
im Haus lässt sich ohnehin 
kaum mehr steigern.

Für jeden etwas: Unterhaltung 
auf hohem Niveau

Die Staatsoperette, die anders 
als Staatsschauspiel und Sem-
peroper nicht vom Freistaat 
Sachsen, sondern von der Lan-
deshauptstadt getragen wird, 
erfüllt die wichtige Funktion 
eines Basisanbieters: Mit fest 
angestelltem Orchester, Sänger- 
und Tänzerensemble wird fast 
täglich im Repertoirebetrieb 
gespielt, es gibt ein ausgedehn-
tes Abonnementwesen, täglich 
steuern ganze Busse von The-
aterbesuchern aus dem Dresd-
ner Umland, aber auch von 
weiter her das Haus an. Sie 
alle nehmen die Ambition, Un-
terhaltung auf hohem Niveau 
zu machen, beim Wort – und 
kommen wieder: Wer sich in 
der Semperoper fehl am Platz 
fühlt, aber doch mehr will als 
leeres Geplänkel, ist hier rich-
tig. Bleibt der Staatsoperette 
nur zu wünschen, dass sie die-
sen ihren Anspruch auch am 
neuen Standort hält.

Orchester der Staatsoperette Dresden, 
Ernst Theis (Leitung). cpo (2 CDs)

suiten & ouvertüren 
für das radio  
Werke von Butting, 
Braunfels, Künneke, 
schreker & Toch

CD-tIPP
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MEDiaDATEN 2016 /  2017

HEFTSTRUKTUR

Konzert & Oper 
auf allen Seiten

EXKLUSIVE INTERVIEWS & PORTRÄTS 
Künstlerstars und Neuentdeckungen, 
ergänzt um die wichtigsten Konzert- und 
Operntermine und CD-Tipps. 

SO KLINGT ...  
Beste regionale Empfehlungen für 
Konzert- und Opernbesuche mit 
ausführlichen Vorberichten und 
Terminhinweisen.

FESTIVALS & REISEN  
Ganzjährig Festival- &  
Reisetipps und Porträts.

REZENSIONEN 
Die wichtigsten 
neuen CDs, Bücher 
& DVDs.

KALENDER 
Alle regionalen Konzert- & 
Musiktheater-Termine im 
Überblick.

OPER & TANZ 
Leitartikel zum Opern- & Tanzthema 
des Monats, Interviews, Porträts, 
Tipps zu den wichtigsten Premieren, 
Wiederaufnahmen und Kritiken.

REGIONALER INNENTEIL 
• Interviews und Porträts
• Tipps & Termine 
• Regionales Kalendarium

BUNDESWEITER  MANTELTEIL 
• Interviews, Porträts
• Oper & Tanz

BUNDESWEITER  MANTELTEIL 
• Festivals, Reisen & Reportagen
• Rezensionen
• TV-, Radio- und Online-Tipps
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MEDiaDATEN 2016 /  2017

Bundesweites Konzert- und Opernmagazin mit einer verbreiteten 
Gesamtauflage von 160.875 Exemplaren an 2.293 Auslagestellen  
(IVW 3/2015)  
Zusätzlicher Regionalteil in der Heftmitte mit weiteren Inhalten, 
Tipps mit regionalen Schwerpunkten und ausführlichem regionalem 
Kalendarium in:  
• Hamburg & Norddeutschland 
• Berlin & Brandenburg 
• Niedersachsen & Bremen 
• West (Nordrhein-Westfalen) 
• Mitteldeutschland (Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen) 
• Hessen 										        
• Südwest (Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Saarland)	 		
• München & Bayern                             

vertrieb

Überall und für 
jede(n) zu haben

Berlin & 
BRANDEN-

BURG

* Die Auflage und Verbreitung von concerti wird 
überprüft durch die IVW 
(Informationsgemeinschaft zur Feststellung 
der Verbreitung von Werbeträgern e.V.)

Gesamtauflage 
BUNDESWEIT 

160.000*

München
& BAYERN

Mittel-
deutschland

Hamburg
& NORDDEUTSCHLAND

NIEDER-
SACHSEN & 

BREMEN

WEST

HESSEN

SÜDWEST
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Hinter concerti steht ein qualitativ hoch-
wertiger, bundesweiter Vertrieb. 

concerti ist überall dort, wo Ihre inter-
essierten und potentiellen Kund/inn/en 
sind. Unser aufwändig und stets aktua-
lisiertes Vertriebsnetz garantiert, dass 
Ihre Werbebotschaft dort ankommt, 
wo es sich für Sie lohnt:

• 	Veranstaltungsorte 
• 	Konzert- und Theaterkassen 
• 	Theater und Museen 
• 	Schulen, Universitäten, 
	 Hochschulen 
• 	Bibliotheken und andere 
	 Bildungseinrichtungen 
• 	Einzelhandel 
• 	gehobene Gastronomie 
• 	Tourismus-Infos und -Partner
• 	gehobene Hotels (4- und 5-Sterne) 
• 	VIP- und Abo-Verteiler

Von den Kurierfahrern der Logistik
partner wird ein Großteil der Auslage-
stellen individuell betreut. 

OPTIMALE Auslage Zudem wird ein Teil der Auflage von 
speziell geschulten Promoter/innen 
zielgerichtet bei Konzert- und Opern-
aufführungen dem Publikum persönlich 
überreicht.

So gewährleistet concerti eine streu-
verlustfreie Ansprache und die opti-
male Aufmerksamkeit innerhalb der 
Zielgruppe. 

Die Auflage und Verbreitung von 
concerti wird überprüft durch die IVW 
(Informationsgemeinschaft zur Fest-
stellung der Verbreitung von Werbe
trägern e.V.)

Konzert- und 
Theaterkassen, 
Einzelhändler

Veranstaltungsorte, 
Theater und Museen

Schulen, Hochschulen, Uni-
versitäten, Bibliotheken und 
Bildungseinrichtungen

Überall bestens 
vertreten

VIP- und 
Abo-
Verteiler

Hotels & 
Tourismus 

2.293
zielgruppenrelevante 
Auslagestellen bundesweit
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Mit einer verbreiteten Auflage von 
160.875 Exemplaren* ist concerti das 
mit Abstand auflagenstärkste Klassik-
magazin mit Schwerpunkt klassische 
Konzerte und Oper in Deutschland.

concerti erreicht über die bundesweite 
Print-Ausgabe mit acht Regionaltei-
len über 250.000 Leser*** und über 
125.000 Nutzer** im Internet bundes-
weit ohne Streuverluste die Liebhaber 
klassischer Konzerte und Opern. 
 

LIVE Klassische Konzerte, Oper und Festivals 
im redaktionellen Mittelpunkt

Kostenlos
Niedrigschwelliges Informations- 
angebot im beliebten Pocket-Format

2.293 zielgruppenrelevante 
Auslagestellen bundesweit

160.875Auflage*

250.000 Leser/Monat***

125.000 Unique User/Monat Online

Leserzahlen***: 
Jedes Exemplar wird von mindestens
1,6 Personen gelesen.

Stammleserschaft: 
77% der concerti-Leser/innen lesen alle 
11 Ausgaben eines Jahres.

Kontaktintensität:  
73% der Leser/innen nehmen eine 
concerti-Ausgabe 4 mal oder öfter  
zur Hand.

Entscheidungshilfe:  
76% der Leser/innen fällen ihre Kauf-
entscheidungen und planen ihre Freizeit 
mithilfe von concerti.

�Interessenschwerpunkt Festivals: 
64% der concerti-Leser/innen  
interessieren sich explizit für Festivals.

�Musikreisen:  
60% der concerti-Leser/innen verreisen 
mindestens ein Mal pro Jahr mit Musik-
schwerpunkt.

KURZ NOTIERT

Die wichtigsten 
Zahlen im Überblick

* IVW 3/2015  ** Verlagsangabe  *** Leserbefragungen 2008 und 2011
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Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer
Alle Anzeigen dieser Tabelle sind im 4C-Druck

* Veranstalter und Kulturinstitutionen, Verlage und Labels erhalten 50% Kulturrabatt auf den Grundpreis (nicht AE-fähig)
** mit 3 mm Beschnittzugabe (Anschnitt)
*** im Bunddurchdruck
**** ohne Beschnittzugabe

 Anzeigenformate Breite x Höhe Mantelteil bundesweit

    Grundpreis 50% Kulturrabatt*

      im Anschnitt**

1/1 Seite 148 mm x 210 mm 12.000 € 6.000 €
U2 148 mm x 210 mm 14.500 € 7.250 €
U3 148 mm x 210 mm 13.000 € 6.500 €
U4 148 mm x 210 mm 15.000 € 7.500 €

2/1 Seite*** 296 mm x 210 mm 21.000 € 10.500 €
2/3 Seite hoch 91 mm x 210 mm 8.500 € 4.250 €
1/2 Seite hoch 70 mm x 210 mm 7.000 € 3.500 €
1/3 Seite hoch 48 mm x 210 mm 5.500 € 2.750 €

      im Satzspiegel****

1/2 Seite quer 124 mm x 87,3 mm 6.500 € 3.250 €
1/3 Seite quer 124 mm x 58 mm 5.100 € 2.550 €
1/4 Seite quer 124 mm x 42 mm 4.000 € 2.000 €

im Anschnitt**

1/1 und U2-4 2/3 hoch 1/2 hoch 1/3 hoch

Anzeigenformate BUNDESWEIT
REDAKTIONELLES UMFELD

im Satzspiegel****

1/2 quer 1/4 quer1/3 quer
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Anzeigenformate   Breite x Höhe Regionalteile

           Grundpreis 50% Kulturrabatt*

       im Anschnitt**

1/1 Seite 148 mm x 210 mm 3.000 € 1.500 €
2/1 Seite*** 296 mm x 210 mm 5.250 € 2.625 €

2/3 Seite hoch 91 mm x 210 mm 2.200 € 1.100€
1/2 Seite hoch 70 mm x 210 mm 1.750 € 875 €
1/3 Seite hoch 48 mm x 210 mm 1.400 € 700 €

       im Satzspiegel****

1/2 Seite quer 124 mm x 88mm 1.650 € 825 €
1/3 Seite quer 124 mm x 58 mm 1.300 € 650 €

1/2 quer 1/3 quer

im Satzspiegel****

Anzeigenformate REGIONAL 
REDAKTIONELLES UMFELD

im Anschnitt**

1/1 2/3 hoch 1/2 hoch 1/3 hoch2/1

Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer
Alle Anzeigen dieser Tabelle sind im 4C-Druck

* Veranstalter und Kulturinstitutionen, Verlage und Labels erhalten 50% Kulturrabatt auf den Grundpreis (nicht AE-fähig)
** mit 3 mm Beschnittzugabe (Anschnitt)
*** im Bunddurchdruck
**** ohne Beschnittzugabe
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Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer
Alle Anzeigen dieser Tabelle sind im 4C-Druck

* Veranstalter und Kulturinstitutionen, Verlage und Labels erhalten 50% Kulturrabatt auf den Grundpreis (nicht AE-fähig)
** ohne Beschnittzugabe
*** im Bunddurchdruck
**** Veranstalteranzeigen als Sonderwerbeform in der Regionalausgabe Hamburg & Norddeutschland werden en bloc hinter dem Kalendarium platziert

Kalenderanzeigen

Anzeigenformate Breite x Höhe Hamburg

1/1 Seite 130 mm x 183 mm 630 €
1/2 Seite quer 130 mm x 90 mm 375 €
1/3 Seite quer 130 mm x 60 mm 295 €

Sonderplatzierung Veranstalteranzeigen Hamburg & Norddeutschland****

Anzeigenformate REGIONAL
KALENDARIUM

Stopper1/4 Rechteck1/3 quer

Anzeigenformate Breite x Höhe  Regionalteile

       Grundpreis 50% Kulturrabatt*

   im Satzspiegel**

1/1 Seite 124 mm x 178 mm 2.100 € 1.050 €
2/1 Seite*** 272 mm x 178 mm 3.950 € 1.975 €

1/2 Seite hoch 81 mm x 118 mm 1.250 € 625 €
1/2 Seite quer 124 mm x 88 mm 1.250 € 625 €
1/3 Seite quer 124 mm x 58 mm 975 € 487 €

1/4 Rechteck quer 81 mm x 58 mm 750 € 375 €
Stopper 38 mm x 38 mm 380 € 190 €

Stopper x 3 990 € 495 €
Stopper x 5 1.500 € 750 €

Jeder weitere 300 € 150 €

1/1 1/2 quer1/2 hoch2/1
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Ausgabe Erscheinungstermin
Freitag

Anzeigenschluss
Freitag

Druckunterlagenschluss
Dienstag

Termine 2016/2017

September 2016 26.08.16 24.06.16 28.06.16

Oktober 2016 23.09.16 26.08.16 30.08.16

November 2016 21.10.16 23.09.16 27.09.16

Dezember 2016 18 .11 .16 21.10.16 25.10.16

Januar 2017 16.12.16 18 .1 1 .16 22.11 .16

Februar 2017 20.01.17 16.12.16 20.12.16

März 2017 17.02.17 20.01.17 24.01.17

April 2017 24.03.17 17.02.17 21.02.17

Mai 2017 21.04.17 24.03.17 28.03.17

Juni 2017 19.05.17 21.04.17 25.04.17

Doppelausgabe Juli/August 2017 23.06.17 19.05.17 23.05.17

September 2017 25.08.17 23.06.17 27.06.17

Oktober 2017 22.09.17 25.08.17 29.08.17

November 2017 20.10.17 22.09.17 26.09.17

Dezember 2017 1 7.1 1 . 1 7 20.10.17 24.10.17
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Beilagen/Sonderkonditionen/Rabatte

Sonderkonditionen 

AE-Provision
Werbeagenturen oder Werbemittler  
erhalten bei Nachweis der Agentur
tätigkeit, Vermittlung des Auftrages 
und fristgerechter Bereitstellung 
druckfähiger Unterlagen eine Ermäßi-
gung von 15% auf den Grundpreis 
(ausgenommen bei Inanspruchnahme 
des Kulturrabatts i.H.v. 50%).

Platzierungsvorschriften
Sollte die Erfüllung von Platzierungs
vorschriften Auftragsvoraussetzung 
sein, berechnen wir zusätzlich 10% 
auf den Anzeigenpreis.

Anzeigengestaltung
Gerne gestalten wir Ihnen Ihre  
Anzeigen zum Preis von 25 €/15 min. 

Frühbucherrabatt & Skonto 

Frühbucherrabatt  
Bei Einzelbuchungen bis 4 Wochen  
vor Anzeigenschluss erhalten Sie  
3 % Frühbucherrabatt. Eine Kombi
nation mit Staffelrabatten ist dabei 
ausgeschlossen.

Skonto
3% Skonto auf den Rechnungsbetrag 
bei Zahlung innerhalb von 5 Werk
tagen nach Rechnungslegung. 

Buchungen

Nur in schriftlicher Form per  
Fax: 040-22 86 886-17

Rücktrittstermin
Schriftlich jeweils 14 Tage vor  
Anzeigenschluss

Staffel & Volumenrabatte 

Malstaffel*
ab 3 Schaltungen 	�  5 %
ab 6 Schaltungen � 8 %
ab 9 Schaltungen � 10 %

Volumenrabatt*/**
Buchungsvolumen 	 10.000 €� 5 %
Buchungsvolumen	 20.000 € � 7,5 %
Buchungsvolumen 	 30.000 € � 10 %
Buchungsvolumen 	 40.000 €� 12,5 %
Buchungsvolumen	 50.000 €� 15 %
Buchungsvolumen	 60.000 €� 17,5 %
Buchungsvolumen	 70.000 €� 20 %

* innerhalb eines Auftrages über maximal 12 Monate ** gilt für Print- und Online-Volumen • Malstaffel, Volumenrabatt und Frühbucherrabatt sind nicht kombinierbar

Beilagen

Maschinelle Beilage:
65€/Tsd. Vollbelegung
75€/Tsd. ab 100.000 Exemplare
85€/Tsd. ab 50.000 Exemplare
95€/Tsd. ab 20.000 Exemplare
120€/Tsd. ab 10.000 Exemplare
200€/Tsd. ab  5.000 Exemplare
300€/Tsd. ab 1.000 Exemplare

Teilbelegungen zzgl. 250€ Handling

Die Preise gelten für Beilagen bis 20 g 
und maximal Format DIN lang mit ei-
ner geschlossenen Seite (lange Seite).

Für je weitere angefangene 5 g mehr 
Gewicht wird ein Aufschlag von 5 € 
berechnet.

Beihefter, Beikleber und weitere  
Sonderwerbeformen sowie  
Sonderpublikationen auf Anfrage.
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Technische Daten

Heftformat 	
148 mm breit x 210 mm hoch (A5) 

Bindung
Klammerheftung

Papier
Inhalt: 70 g seidenmatt  
Umschlag: 170 g matt lackiert

Druckverfahren
	Rollen-Offset nach EURO-Skala.  
Sonderfarben oder Farbtöne, die durch 
den Zusammendruck von Farben der 
EURO-Skala nicht erreicht werden 
können, bedürfen besonderer Verein-
barung. Geringe Tonwertabwei-
chungen sind im Toleranzbereich des 
Offsetdruckverfahrens begründet.

Beschnittzugabe	
3 mm an allen Seiten bei Anzeigen im 
Anschnitt. Bitte legen Sie das Doku-
ment nur mit Schnittmarken an, keine 
Beschnittzugabe- und Passermarken 
sowie keine Farbkontrollstreifen aus-
geben. Satzspiegelanzeigen bitte im 
Endformat ohne Anschnitt liefern.

Layoutvorgaben
	Wichtige, motivrelevante Text- und 
Bildelemente mit mindestens 5 mm 
Abstand von den Seitenrändern posi
tionieren. Bitte achten Sie bei doppel-
seitigen Motiven mit durch den Bund 
laufenden Texten und Bildelementen 
auf deren Platzierung.

Datenanlieferung
per Mail an anzeigen@concerti.de 
oder postalisch auf CD-ROM. Bitte 
geben Sie immer Auftragsnummer, 
Ausgabe und Erscheinungsort an.

Farbmodus
CMYK oder Graustufen 8%.  
Schmuck- und Sonderfarben sowie  
alternative Farbräume bitte entspe-
chend umrechnen.

Farbprofil
Inhalt: PSO LWC Improved (ECI)
Umschlag: ISO Coated V2 (ECI)

Auflösung	
Sämtliche Bildelemente und die  
Enddatei selbst mit mindestens 
300dpi anlegen.

Schriften & Schriftgröße
Schriften im Dokument einbetten oder 
in Pfade umwandeln. Vermeiden Sie 
Schriftgrößen unter 5 Pt.

Schwarze Objekte
Zur Vermeidung von Passungs- 
ungenauigkeiten schwarze Schriften, 
Linien, QR Codes u. ä. bitte in reinem 
Schwarz anlegen (C=0%, M=0%, 
Y=0%, K=100%). Tiefschwarz 
(K=100% und Zufügung anderer 
Farbanteile) nur für Flächen nutzen.

PDF-Dateivorgaben
PDF-Daten müssen dem Standard  
PDF/X-3 oder PDF/X-4 entsprechen. 
Bitte beachten Sie folgende Vorgaben:
•	 PDF-Version 1.5 oder höher wählen
•	 Output-Intent bitte angeben 
•	 Transparenzen vermeiden  

(Transparenzreduzierung in hoher 
Qualität nutzen)

•	 keine Kommentare oder  
Formularfelder

•	 keine Verschlüsselungen
•	 keine OPI-Kommentare
•	 keine Transferkurven
•	 keine Ebenen 

Photoshop/Corel Draw
Vorlagen aus Bildbearbeitungs
programmen (z. B. Adobe Photoshop, 
Corel Draw u. a.) als TIF- oder JPG-
Datei speichern.

TIF-Dateivorgaben
Keine Alpha-Kanäle, keine Frei
stellungspfade, Datei mit LZW  
Komprimierung speichern, Pixelanord-
nung: Interleaved.

JPG-Dateivorgaben
Standard JPG-Format nutzen und mit 
maximaler Qualität speichern.

Word/Powerpoint
Alle Bildelemente müssen mit minde-
stens 300dpi angelegt sein. Ihre Vor-
lage speichern Sie als PDF-Datei und 
wählen das Profil „Standard (Online-
veröffentlichung und Drucken)“ aus. 
Wir wandeln MS Office PDF-Dateien 
automatisch in den CMYK Farbmodus 
um. Für Farbabweichungen überneh-
men wir keine Haftung.
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Concerti.DE
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concerti.de ist das erste bundesweite Online-Portal speziell für 
Liebhaber klassischer Konzerte und Oper.

Das Portal
• Entwickelt von Kennern der Konzert- und Opern-Szene
• Maßgeschneidert für Publikum und Veranstalter
• Optimal, um in der Fülle der Angebote Präsenz zu zeigen

Die Zielgenauigkeit
• Keine Streuverluste: Die Besucher von concerti.de sind Ihr Publikum!
• Lokale, regionale und bundesweite Werbung möglich
• Direkte Ansprache des Zielpublikums

Das Angebot
• Kostenlose Veröffentlichung von Terminen
• Innovative und spezifische Anzeigenformate für Veranstalter, 
	 Labels und Kulturkunden
• Attraktive Konditionen und Rabatte

Die Zielgruppe
• Wachsende Akzeptanz von Online-Medien (bereits jetzt 
	 kaufen 50% der concerti-Leser Konzertkarten im Internet)
• Überdurchschnittlich hohe Bildung und einkommensstark
• Offen für kulturelle Angebote von Musik über Ballett bis Theater

Die Reichweite
• Hoher Bekanntheitsgrad durch SEO, SEM sowie concerti.de-
	 Kampagne in Online und Print
• Ein Informationsangebot, das Publikum wie Fachentscheider 
	 gleichermaßen anspricht

Konzerte und Oper 
online gut finden!

das online-portal
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Ihr Zuhause: 
Regionale Filterung aller 
Inhalte für maximalen 
Servicenutzen

Für Entdecker: 
Online-Festivalguide mit 
Festival-Einzelterminen

Nichts vergessen: 
Merkzettel für alle relevanten  
Inhalte: Termine, Künstler, Artikel, 
Spielstätten und vieles mehr

Alles dabei: 
Bundesweite Veröffentlichung 

aller Konzert- & Operntermine im 
Internet unter www.concerti.de

 mit Detailinformationen und 
Ticketlink

online-profil

Die ganze Welt von 
Konzert & Oper

SOCIAL MEDIA: 
Exklusive redaktionelle 
Formate, Verlosungen und 
vieles mehr auf Facebook, 
Twitter und Google+
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Online-Werbung

• 	in Ihrem Corporate Design
• 	buchbar nach Page Impressions*
• 	externer Link zu Ihrer Landingpage

Bannerwerbung

Format (b x h) Regional** Direkt  Rotation***

1  Medium Rectangle 300 x 250 px TKP* 70 € TKP* 70 € TKP* 60 €

2  Leaderboard 728 x 90 px TKP* 55 € TKP* 55 € TKP* 50 €

3  Skyscraper 160 x 600 px TKP* 60 € TKP* 60 € TKP* 55 €

4  Wallpaper
Leaderboard 2   
& Skyscraper  3  

kombiniert

TKP* 100 € TKP* 100 € TKP* 90 €

Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer
* TKP: Tausenderkontaktpreis für 1.000 PI (Page Impressions)  
** Geo-Targeting: Festlegung einer Metropolregion, in welcher Ihre Schaltung angezeigt wird, jede weitere Region 5 € Aufpreis 
*** Rotation: Über alle Seiten und Regionen rotierendes Werbemittel

http://www.concerti.de/

1

2

3
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concerti  lounge

concerti ist nicht käuflich. Alle Artikel zu Musikern, Veranstaltungen 
oder CDs auf concerti.de sind frei erstellte Inhalte unserer Redaktion. 
Daran werden wir auch in Zukunft nichts ändern. 
 
Mit der concerti Lounge bieten wir nun Markenkunden ein sehr 
hochwertiges Umfeld, das die Platzierung von interessanten Inhalten 
bei der Zielgruppe Klassikhörer und Konzertbesucher ermöglicht. 
Unsere Redaktion entwickelt in Zusammenarbeit mit Ihnen interessante 
Geschichten, welche die Leser in Bann ziehen und für Ihre Themen 
begeistern.

Die Lounge
• Ein publizierter Artikel inklusive Redaktionsleistung
• Einbindung multimedialer Inhalte möglich
• Exklusiver Auftritt: komplett bannerfreies Umfeld

pro Artikel   2.000€

Alle Artikel der concerti Lounge erscheinen eine Woche lang mit 
exklusiver Hervorhebung und werden in diesem Zeitraum im 
concerti-Newsletter sowie mit Bannern auf concerti.de beworben. 
 
Reichweite Stand 9/16: 150 000 UU/Monat
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Newsletter-Werbung

concerti.de
Als bundesweites Klassikportal mit  
exklusiven Interviews, inspirierenden Konzert- 
und Operntipps sowie einem umfassenden  
Kalendarium mit Terminen aller Veranstalter ist 
concerti.de die zentrale Anlaufstelle für Konzert-
besucher im Internet.

Newsletter
Der concerti.de-Newsletter wird alle zwei  
Wochen an Klassikbegeisterte im gesamten 
Bundesgebiet versendet und ist eine wichtige  
Informations- und Inspirationsquelle für  
Musikliebhaber sowie Multiplikatoren.

1  Newsletter-Banner XL
Grafik 580 x 240 px
950 €/Aussendung

2  Newsletter-Banner L
Grafik 580 x 150 px
750 €/Aussendung

Alle Formate mit Verlinkung zur Landingpage des 
Kunden oder nach Wunsch auf Detailseite bzw. 
Onlineticketing auf concerti.de

Aktuelle Empfängeranzahl und Versandtermine  
sowie technische Daten auf Anfrage.

Maximale Dateigröße: 40 KB

Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer
2

© Wolfgang Runkel
REPORTAGE - JOHANNES MOSER

„Spiel mit!“
Johannes Moser erarbeitet während seiner Frankfurter Residenz ein Konzert mit 12 Amateur-
Cellisten in der Alten Oper. Ein Projekt, das schnell zur logistischen Herausforderung gerät,
denn alle Bewerber sollen mit ins Boot geholt werden. Noten werden verschickt, Stimmen
eingeteilt. Mit witzigen Videobotschaften heißt Moser die Hobby-Cellisten willkommen. [mehr]

BLIND GEHÖRT - JULIAN STECKEL

© Giorgia Bertazzi

„Wie Quark!“
Der Cellist Julian Steckel
hört und kommentiert in
„Blind gehört“ CDs von
Kollegen, ohne dass er
erfährt, wer spielt. [mehr]

KURZ GEFRAGT - DANIEL HOPE

© Margaret Malandruccolo/DG

Modischer Auftritt
Hier spricht der Geiger unter
anderem über Filmmusik,
Gefühlsausbrüche, Disziplin,
David Garrett und elegante
Kleidung. [mehr]

INTERVIEW - LANG LANG

© Harald Hofmann/Sony Classical

Musik ist alles
Weit über die Grenzen der
klassischen Musik
bekannt: Lang Lang über
Auszeiten und den Sinn des
Lebens. [mehr]

                                                                                                                                                               - Anzeige -

OPER ► Alle anzeigen
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OPER ► Alle anzeigen
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© Harald Hofmann/Sony Classical

Musik ist alles
Weit über die Grenzen der
klassischen Musik
bekannt: Lang Lang über
Auszeiten und den Sinn des
Lebens. [mehr]
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Technische Daten

Formate
	Medium Rectangle 300 x 250 px 
Skyscraper 160 x 600 px 
Leaderboard 728 x 90 px
Wallpaper 728 x 90 px + 160 x 600 px

Dateigröße
Image: 40 kb (GIF/JPEG) 
Flash: 40 kb 
HTML: 40 kb (inkl. HTML-Datei, GIFs,  
JavaScript-Dateien etc.)

Vorlauf
Bitte beachten Sie für die Anlieferung dieser Werbemittel 
einen Vorlauf von 4 Werktagen.

Anlieferung
Senden Sie die Werbemittel idealerweise als Zip-Datei an 
banner@concerti.de

Flash Rectangle
Für User ohne installiertes Flash-Plugin ist die Anlieferung 
eines Fallback-GIFs erforderlich. Bitte die Variablen ‚click-
tag‘ als getURL-Click Command und ‚clicktarget‘ für die 
Übergabe der Zielbestimmung (_blank, _self) verwenden. 

Um die Performance auch bei langsamen Rechnern sicher-
zustellen, bitten wir Sie, höhere Frame-Raten als 15 fps und 
rekursive Schleifen zu vermeiden.

Beim Export der SWF-Datei empfehlen wir Ihnen idealer-
weise „Flash 8“ einzustellen. Aufgrund einer Problematik in 
der Kombination ‚Flash 10 / IE 7 mit aktiviertem Popup- 
Blocker‘ raten wir von einem niedrigeren Versionsexport ab. 

Sollten Sie Sound verwenden, darf dieser nur durch eine 
User-Aktion (klicken auf Button „Ton an“, „Sound an“ oder 
ein eindeutiges Symbol, wie z.B. ein Lautsprecher) aktiviert 
werden. Des Weiteren muss jederzeit die Möglichkeit  
bestehen, den Sound zu deaktivieren. Wir empfehlen  
maximal zwei Wiederholungen bei Soundschleifen.

HTML Rectangle
HTML Rectangles müssen im Zip-Format geliefert werden. 
Vermeiden Sie bitte Javascript-Aufrufe innhalb der <form 
action..> tags (wie z. B.: <FORM ACTION=“javascript:....“> 
Form method=“get“ statt „post“). 

HTML Fragmente statt vollständiger HTML Seiten d. h. der 
Banner sollte mit <table> starten und mit </table> enden.
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Kontakt
Anschrift/Geschäftssitz
concerti Media GmbH
Hammerbrookstr. 93
20097 Hamburg

Telefon: 040-22 86 886-10
Fax: 040-22 86 886-17
E-Mail: info@concerti.de
www.concerti.de
 
Geschäftsführer
Gregor Burgenmeister

Handelsregister
Amtsgericht Hamburg HRB 118098

Umsatzsteuer-ID
DE 267045953

Bankverbindung
GLS Gemeinschaftsbank e.G. Bochum  
IBAN DE25430609671112343600 
BIC GENODEM1GLS

Anzeigen
Felix Husmann
(Leitung)
Telefon: 040 - 22 86 886-20
Email: f.husmann@concerti.de

Mirko Erdmann	
(Leitung Musikindustrie, 
Klassikveranstalter & Festivals)
Telefon: 040 - 22 86 886-16
Email: m.erdmann@concerti.de 
 
Gabriele Heesen 
(Klassikveranstalter & Marken) 
Telefon: 040 - 22 86 886-32
Email: g.heesen@concerti.de

Jörg Roberts 
(Klassikveranstalter Hamburg)
Telefon: 040 - 22 86 886-13
Email: j.roberts@concerti.de

Heidi Meyer
(Assistenz Anzeigen & Vertrieb)
Telefon: 040 - 22 86 886-18
Email: h.meyer@concerti.de 
 

Anzeigendisposition
Melanie Berndt
Telefon: 040 - 22 86 886-27
Email: anzeigen@concerti.de 

Termin- und Online-Redaktion
Ninja Anderlohr-Hepp
(Leitung Terminredaktion) 
Telefon: 040 - 22 86 886-21
Email: n.anderlohr@concerti.de

Insa Axmann
Telefon: 040 - 22 86 886-26
Email: i.axmann@concerti.de

Julia Bleibler
Telefon: 040 - 22 86 886-14
Email: j.bleibler@concerti.de

Nicolas Furchert 
Telefon: 040 - 22 86 886-29 
Email: n.furchert@concerti.de

Verena Kinle
Telefon: 040 - 22 86 886-34
Email: v.kinle@concerti.de

Julia Oehlrich
Telefon: 040-22 86 886-24 
Email: j.oehlrich@concerti.de

Redaktion
Gregor Burgenmeister 
(Herausgeber/Chefredakteur) 
Telefon: 040 - 22 86 886-12
Email: g.burgenmeister@concerti.de

Christoph Forsthoff 
(Textchef)
Telefon: 040 - 22 86 886-23
Email: c.forsthoff@concerti.de

Peter Krause 
(Ressortleitung Oper)
Telefon: 040 - 22 86 886-25
Email: p.krause@concerti.de

Sören Ingwersen
Telefon: 040 - 22 86 886-19
Email: s.ingwersen@concerti.de

Verena Kinle
(Bild-Redaktion)
Telefon: 040 - 22 86 886-34
Email: v.kinle@concerti.de

Jörg Roberts
(Chef vom Dienst)
Telefon: 040 - 22 86 886-13
Email: j.roberts@concerti.de
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1	 Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend 
„AGB“) der concerti Media GmbH (nachfolgend  
„concerti“) gelten ausschließlich. Von den AGB abwei-
chende Bedingungen des Auftraggebers haben keine 
Gültigkeit. concerti ist zur Durchführung des Auftrags 
nur bei Zugrundelegung ihrer AGB bereit. Mündliche 
Nebenabreden bestehen nicht. 

2	 Änderungen und Ergänzungen eines mit concerti 
geschlossenen Vertrages bedürfen der Schriftform. 
Dies gilt auch für eine Aufhebung oder Änderung dieser 
Schriftformklausel.

3	 Erteilte Aufträge sind - soweit nicht anders vereinbart 
- innerhalb eines Jahres abzuwickeln. Ist im Rahmen 
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner 
Anzeigen vereinbart, so ist der Auftrag innerhalb eines 
Jahres ab Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, 
wobei die erste Anzeige innerhalb des ersten Jahres 
abzurufen und zu veröffentlichen ist. Gleiches gilt für 
eingeräumte Rabatte; auch diese müssen innerhalb 
eines Jahres seit der Einräumung abgerufen werden.

4	 Das in der Preisliste genannte Rücktrittsrecht gilt  
gleichermaßen für Auftraggeber und concerti. 

5	 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber befugt, über die 
im Auftrag genannte Menge hinaus weitere Anzeigen 
innerhalb des in Ziffer 3./ beschriebenen Zeitrahmens 
(1 Jahr) abzurufen. 

6	R ubrizierte Anzeigen werden - nach Wahl von concerti 
- in der jeweiligen Rubrik veröffentlicht.

7	 Der Auftraggeber versichert, dass er alle zur Schaltung 
der Anzeige erforderlichen Rechte besitzt. Der Auf-
traggeber stellt concerti im Rahmen des Auftrags von 
allen Ansprüchen Dritter frei, die wegen der Verletzung 
gesetzlicher Bestimmungen entstehen. Ferner wird 
concerti von den Kosten zur notwendigen Rechtsver-
teidigung freigestellt. Der Auftraggeber ist verpflichtet, 
concerti bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten 
zu unterstützen. 

8	 Der Auftraggeber überträgt concerti sämtliche erfor-
derlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungs-
schutz- und sonstigen Rechte für die Nutzung der 
Anzeige in Print- und/oder Online-Medien aller Art, 
einschließlich Internet, insbesondere das Recht zur 

Vervielfältigung, Verbreitung, Übertragung, Sendung, 
Entnahme aus einer Datenbank und Abruf, und zwar 
zeitlich und inhaltlich in dem für die Durchführung des 
Auftrags notwendigen Umfang. Vorgenannte Rechte 
werden in allen Fällen örtlich unbegrenzt übertragen 
und berechtigen zur Schaltung mittels aller bekannten 
technischen Verfahren sowie aller bekannten Formen 
der Online-Medien.

9	A nzeigen, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht als  
solche erkennbar sind, werden als solche von concerti 
kenntlich gemacht.

10	concerti behält es sich vor, Anzeigen wegen des Inhalts, 
der Herkunft oder der technischen Form abzulehnen. 
Dies gilt auch für Aufträge, die bei Vertretern von  
concerti aufgegeben werden.

11	 Beilagenaufträge sind erst nach der Vorlage eines 
Musters der Beilage und deren Billigung durch concerti 
bindend. Beilagen, die durch Form oder Aufmachung 
beim Betrachter den Eindruck eines Bestandteils der 
Publikation erwecken, oder Fremdanzeigen enthalten, 
werden nicht angenommen. 

12	 Für die rechtzeitige, vollständige und fehlerfreie 
Lieferung von Anzeigenunterlagen wie Druckvorlagen 
oder Beilagen etc. ist ausschließlich der Auftraggeber 
verantwortlich. concerti behält sich das Recht vor, für 
erkennbar ungeeignete oder beschädigte Vorlagen un-
verzüglich Ersatz anzufordern. Kommt der Auftragge-
ber seiner Lieferpflicht dann nicht nach, wird concerti 
von der Pflicht zur Veröffentlichung der Anzeige befreit.

13	 concerti gewährleistet die für die belegten Publika
tionen im Geschäftsverkehr übliche Druck- oder  
Wiedergabequalität im Rahmen der durch die Anzei-
genvorlagen gegebenen Möglichkeiten.

14	 Der Auftraggeber kann - soweit concerti dies zu 
vertreten hat - bei ganz oder teilweise unleserlicher, 
unrichtiger oder unvollständiger Veröffentlichung der 
Anzeige nur entweder eine einwandfreie Ersatzanzeige 
oder die Herabsetzung der Vergütung verlangen, jedoch 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Weitergehende Haftungen für 
concerti sind ausgeschlossen. Reklamationen müssen 
innerhalb von vier (4) Wochen nach Eingang von Rech-
nungen und Belegen geltend gemacht werden.  

Bei fernmündlich aufgegebenen Aufträgen und  
Änderungen übernimmt concerti keine Haftung  
für die Richtigkeit der Wiedergabe.

15	 Die Übersendung von Korrekturabzügen bedarf einer 
gesonderten Vereinbarung mit concerti. concerti be-
rücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihr innerhalb der 
von ihr bei der Lieferung der Korrekturabzüge gesetzten 
Frist mitgeteilt werden.

16	Z ahlungen sind innerhalb von dreißig (30) Tagen nach 
Rechnungslegung - ohne Skonto - zu leisten. Sofern die 
Zahlung innerhalb von fünf (5) Tagen nach Rechnungs-
legung erfolgt, kann ein Skonto in Höhe 3 % berück-
sichtigt werden. Einzelheiten sind der Rechnung zu 
entnehmen.

17	 concerti ist im Falle des Zahlungsverzuges berechtigt, 
die weitere Ausführung laufender Aufträge bis zur 
Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Aufträge 
Vorauszahlung zu verlangen. 

18	 concerti liefert auf Wunsch bei gedruckten Publika
tionen einen Anzeigenbeleg. Wenn Art und Umfang des 
Anzeigenauftrags es rechtfertigen, werden Anzeigen-
ausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnum-
mern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche 
Aufnahmebescheinigung von concerti. Ein Anspruch 
auf Übersendung besteht nicht.

19	 Kosten für Änderungen ursprünglich vereinbarter  
Ausführungen hat der Auftraggeber zu bezahlen.

20	Bis zu 20 % über oder unter der in der Preisliste ge-
nannten Auflage im Jahresdurchschnitt führen nicht zu 
einer Preisänderung der Anzeigen.

21	 Bucht der Auftraggeber die Anzeige in Form einer Ban-
nerwerbung, so wird die gebuchte Abrufzahl nur für den 
Fall gewährleistet, dass die Anzeige nicht in Verbindung 
mit der Werbung für einen bestimmten Termin steht.

22	Im Falle gänzlichen oder teilweise Nichterscheinens 
der Anzeige infolge höherer Gewalt oder Störung des 
Arbeitsfriedens erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung 
von Aufträgen und zur Leistung von Schadensersatz. 

23	Die Übersendung von mehr als zwei (2) Farbvorlagen 
oder die nicht termingerechte Lieferung von Vorlagen 

kann Auswirkungen auf die Wiedergabequalität und die 
Platzierung haben und schließt spätere Reklamationen 
aus. concerti behält sich die Berechnung eventuell 
entstehender Mehrkosten vor.

24	Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforde-
rung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht 
zur Aufbewahrung endet drei (3) Monate nach Erfüllung 
des Auftrags.

25	Eine Änderung der Preisliste gilt ab Inkrafttreten auch 
für laufende Aufträge, jedoch nicht vor Ablauf von drei 
(3) Monaten nach Bekanntgabe.

26	Soweit nicht anders vereinbart wird die Gewährleistung 
ausgeschlossen. Darüber hinaus ist die Haftung der 
concerti für eigene Pflichtverletzungen sowie für solche 
ihrer Verrichtungs- und Erfüllungsgehilfen auf Vorsatz 
und/oder grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Von dieser 
Beschränkung ausgeschlossen ist die Haftung wegen 
der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit. Die 
Haftungseinschränkung gilt nicht, soweit der Auftrag-
geber Schadenersatzansprüche wegen des Fehlens 
zugesicherter Eigenschaften oder sonstiger Garantien 
oder wegen arglistigen Verschweigens eines Mangels 
geltend macht. Sie gilt auch nicht im Falle einer fahrläs-
sigen Verletzung von vertragswesentlichen Pflichten; in 
diesen Fällen beschränkt sich die Haftung von concerti 
auf Schäden, die in typischer Weise mit dem Vertrag 
verbunden und vorhersehbar sind. 

27	Sollte eine Bestimmung des Vertrages bzw. dieser 
AGB unwirksam sein, so wird hierdurch die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht berührt, wenn die 
Parteien bei objektiver Beurteilung den Vertrag auch 
ohne die unwirksame Bestimmung geschlossen hätten. 
Gleiches gilt, wenn sich im Vertrag eine Lücke ergeben 
sollte. Anstelle der unwirksamen Bestimmung oder zur 
Ausfüllung der Lücke verpflichten sich die Parteien eine 
angemessene Regelung zu vereinbaren, die – soweit 
rechtlich zulässig – dem am nächsten kommt, was die 
Vertragschließenden gewollt hätten, hätten sie diesen 
Punkt bei der Abfassung des Vertrages bedacht.

28	Erfüllungsort und Gerichtsstand ist – soweit dies  
wirksam vereinbart werden kann - Hamburg. 
 


